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R4SS/OA/ FOR 7FX77Z.FS - 7757a/ïre
Se/c/eniveJbere/ l/l/e/söroc/-Zürref /n
Hausen am 4/ö/s

/n e/'ner Ze/'t, c/a c//'e FH/nc/ungen von heute morgen schon arch/V/'erf
s/ne/, i/v/rcZ c/er ß//c/c zurüc/c nur zögernd gewagt. L/nd d/es umso mehr,
wenn es s/ch um e/ne Branche hande/t, d/e vom 1/1/ande/ und vom
pu/s/'erenc/en Ze/fge/sf /ehf. Dennoch s/nd es eben yene fre/gn/sse der
l/ergangenhe/f, d/e das heut/ge Unternehmen prägen und sowoh/
Produ/ete w/'e F/rmenph/7osoph/e hee/nt/ussen.

l/om Hande/sgeschätf zum
Proc/u/tT/onsöefr/eö

1825 legte Jakob Zürrer in Hausen den

Grundstein zum erfolgreichen Unternehmen,

/«tob Zärrer: P/r/wew^rräder 7525

das heute in fünfter Generation vom Ur-ur-

Enkel des Gründers, Ronald Weisbrod, geführt

wird. Aus dem ursprünglich reinen Handels-

geschah, welches die Stoffe, die auf den Heim-

Webstühlen der umliegenden Bauernhöfe gewo-

ben wurden, vertrieb, wurde rasch auch ein

Produktionsbetrieb. Das Unternehmen blühte

und bald schon konnten namhafte Architekten

aus Zürich neue Geschäftsräumlichkeiten er-

richten. Das heutige Dorfbild von Hausen spie-

gelt mit vielen markanten Bauten des Fami-

lienunternehmens gleichzeitig auch die Ge-

schichte der Firma.

Dem Bau des ersten Fabrikgebäudes 1850

folgte 1870 der Erwerb der ersten mechanischen

Webmaschine und 1892 errichteten die weit-

blickenden Unternehmer ihr eigenes Elektri-

zitätswerk.

Die Geschäftsbücher jener Zeit, die über den

Verlauf der Geschäfte berichten könnten, sind

leider verloren gegangen. Aus der Familien-

chronik ist jedoch ersichtlich, dass die Handels-

beziehungen rasch ausgeweitet und im inter-

nationalen Markt, insbesondere auch in

Übersee, verankert wurden. Zahlreiche Me-

daillen von Landes- und Weltausstellungen

zeugen von der Beliebtheit der Zürrer'schen

Seidenspezialitäten, die Wesentliches zum

Ruhm der Stadt Zürich als einer der drei

Seidenmetropolen Europas, neben Lyon und

Mailand, beitrugen! Erfolg auf den inter-

nationalen Märkten hatten vor allem leichte

Seidenstoffe, die auf den von einem der Söhne

des Gründers selbst entwickelten Webstühlen

produziert wurden. Der Wechsel der Mode zu

schwereren Qualitäten war erneut Anlass, die

Innovation zu suchen und selbst entsprechende

Maschinen zu bauen.

Die erfolgreiche Bewältigung weltwirt-

schaftlicher, politischer oder naturbedingter

Krisen sowie ein unermüdliches Bekenntnis der

Crawr/ezzzz: Zwefe IFoto- CarcM/fe-

tows' w/7 Z««(7tor/scto//sto7, /Jtof?

Unternehmensleitung zur stetigen Erneuerung

führte die Firma auch sicher durch das 20.

Jahrhundert. 1905 übernahm die dritte Gener-

ation die Führung. Sie gründete 1913 die

Kollektivgesellschaft Zürrer & Co. In dieser

Generation kam durch Heirat auch der Name

Weisbrod in die Familie und es fand eine

weitere Internationalisierung statt: In England

entstanden die Seidenfirmen "Zürrer Silks

Darwen" und "Lancashire Silk Mills".

/lufsc/iwung und D/vers/ft/caf/on
naeö dem Zwe/ten 1/1/e/f/cr/eg

Der vierten Generation mit Hubert, Richard

c«. 7550

und Hans Weisbrod oblag es, die schwierige Zeit

des Zweiten Weltkrieges zu überstehen, sie

durften aber auch die Früchte ihrer Arbeit in

der boomenden Nachkriegszeit ernten. Mit der

Weitsicht, die heute mehr denn je für Weisbrod-

Zürrer charakteristisch ist, wurde schon damals

die Wichtigkeit der Diversifikation erkannt und

die aufkommenden Chemie- und Synthetic-

fasern in die Angebotspalette integriert. Dank

den Betrieben in England kam die Firma rasch

an die neuen Fasern wie Nylon, Orion oder

Terylene, mit deren Produktion bereits 1947

begonnen wurde. 1951 entstand eine neue

moderne Weberei mit 26 Webmaschinen und

erstmals beschäftigte Weisbrod-Zürrer junge

Italienerinnen in Hausen, die als Gastarbeiter-

innen in der Textilindustrie ihr Auskommen

suchten.

Grösste Aufmerksamkeit galt in dieser Zeit

auch dem Ausbau effizienter Verkaufsab-

teilungen, insbesondere für die wichtigen

Märkte Japan und Australien.

1964 entschloss sich die Unternehmensführung

zur Umwandlung des Betriebes in eine

Aktiengesellschaft. Seither firmiert das Unter-

nehmen mit Weisbrod-Zürrer AG.1967 trat

Ronald Weisbrod in fünfter Generation als

Juniorpartner in das Geschäft ein und über-

nahm 1984 nach dem Tod seines Onkels Hans

Weisbrod die Führung.
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fivôr/7;- ßwrogeMwöfe »« y«/;/' 2000,
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/Creaf/V/'fäf, Qua//'fätss/c/rerung
und Serwce a/s £c/cpfe//er der
Produ/cdon

Bislang standen hochwertige Unistoffe im

Mittelpunkt der Kollektionen. Heute beeinflusst

das künstlerische Engagement des heutigen

Firmenchefs die Produktion und die kreative

Eigenleistung erfährt eine intensive Förderung.

Weisbrod-Zürrer AG entwickelte sich zu einem

der führenden Häuser für hochmodische

Damenoberbekleidungsstoffe, Krawattenstoffe

und innovative Dekostoffe. Mehr als 1000

Designs entstehen jährlich in den hauseigenen

Ateliers und mit der Lancierung der neuen

Kollektion "e-motion" zeigte die Firma 1997

klar und überzeugend ihren beabsichtigten

Weg in die Zukunft. Neue faszinierende

Gewebeideen werden unter dieser Marke für

Design- und Avantgarde- Kunden entwickelt.

Mit der Errichtung einer eigenständigen

Dekostoffabteilung machte Weisbrod-Zürrer

1993 den wichtigen Schritt in den vielver-

sprechenden Heimtextilienmarkt. Durch enge,

kreative Zusammenarbeit mit weltweit be-

kannten Textilverlagen entstehen hochwertige,

trendsetzende und technisch höchst anspruchs-

volle Dekostoffe.

Traditionellerweise führt Weisbrod-Zürrer

aufwendige reinseidene Fahnen- und Trachten-

Stoffe. Auch diese Sparte wird seit Generationen

sorgfältigst gepflegt. Beinahe jede seidige Ver-

IThfeßß/: /«c^wzzraf-IFfeèera zw z'wz

/«Ar 2000

einsfahne in der Schweiz ist aus Stoffen

hergestellt, welche von der Firma Weisbrod-

Ziirrer stammen.

Partnerschaftliche Kundennähe und über-

durchschnittliche Serviceleistungen gehören

neben dem hohen kreativen Anspruch und der

kompromisslosen Qualitätssicherung zur

grundlegenden Unternehmensphilosophie. Die

IFmèra/: zzzzz/ öe/egzerfer

Produktionsanlagen werden kontinuierlich auf

den modernsten Stand gebracht und im Laufe

der Jahre wurde der ganze Betrieb in Hausen

konzentriert, was die Produktionsabläufe we-

sentlich vereinfacht.

Als Converter ergänzt Weisbrod-Zürrer die

eigene Kollektion mit Spezialitäten in- und

ausländischer Produzenten, wobei stark darauf

geachtet wird, dass die kreative Handschrift des

Hauses gewahrt bleibt - eine Handschrift, die

sowohl der traditionellen Handwerkskunst als

auch technologischer Innovation verpflichtet

ist.
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l/l//ssen /n Lösungen un?sefzen

D/p/om/'erungsfe/'er an cfer Scbt/ize/zer/scben Text/'/-, ße/c/e/c/ungs- und
/Wode/acbsc/ru/e, M/affw/7

"Es ist keine Schande, nichts zu wissen, wohl

aber, nichts lernen zu wollen." Diesen Aus-

spruch von Sokrates um 500 v. Chr. empfahl der

Referent Albert Gunkel an der Diplomierungs-

feier der Schweizerischen Textil-, Bekleidungs-

und Modefachschule (STF) in Wattwil als Leit-

gedanken.

STF-Direktor Dr. Christoph Haller hiess am

Freitag, 7. Juli 2000, bei der Diplomierungsfei-

er am STF-Hauptsitz Wattwil Honoratioren,

zahlreiche Gäste, Lehrkräfte und STF-Mitarbei-

ter/innen sowie speziell die zu Diplomierenden

herzlich willkommen.

Ac/if /tusze/cßnungen

Der STF-Direktor freute sich, insgesamt 41 Di-

plomandinnen und Diplomanden verschiede-

ner Studiengänge in Wattwil und der Abteilung

Zürich die begehrte Urkunde überreichen zu

können. Es waren fünf Techniker bzw. Techni-

kerin TS Spinnerei/Zwirnerei, drei Techniker TS

Weberei, zwei Technikerinnen TS Textillogistik,

vier Textildesignerinnen, 25 Textilkaufleute

und zwei Meister Baumwollspinnerei. Vier Ab-

solventinnen und Absolventen haben die Prü-

fungsbedingungen nicht geschafft, bedauerte

Haller. Anderseits erhielten acht Diplomandin-

nen für ihren hohen Notendurchschnitt von 5,5

oder mehr eine Auszeichnung, und zwar: Yvon-

ne ßieri (Textilkauffrau), Karin Bischoff (Tech-

nikerin TS Textillogistik), Anna Blum (Textil-

designerin), Caroline Boppart (Textilkauffrau),

Claudia Fulco (Textilkauffrau), Claudine

Koehler (Textilkauffrau), Sandra Scheidegger

(Textilkauffrau) und Claudia Suter (Textil-

kauffrau).

d/èer/ Gz/WM, ZWra&Äw r/tv towzß Äe/ferdC,
fPeôera m MTz/r/ ZW
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